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n 10. Juni
Betriebsräte-Empfang um
17 Uhr, Gasthaus »Im Loh«,
Espelkamp-Frotheim zum
Abschluss der Betriebsrats-
wahlen 2014. Um Anmel-
dung wird gebeten.

n 12. Juni
Rentenberatung von 9 bis
12 Uhr bei der IG Metall
Minden, Anmeldung erfor-
derlich

n 5. Juli
Unser Sommerfest – zum
fünften Mal und erstmals in
der Mindener Kultkneipe
»Zum seriösen Fußgänger«,
11 bis 15 Uhr. Nette Leute
treffen, gepflegte Getränke
und gute Musik genießen.
Mittagsimbiss gibt´s auch.

Der Deutsche Gewerkschafts-
bund, RegionOstwestfalen-Lippe,
und die Mindener Gewerkschaf-
ten hatten zum Arbeitnehmer-
empfang die heimischen Land-
ratskandidaten für die
Kommunalwahl eingeladen.

Gekommen war für die SPD
Dr. Ralf Niermann, für die CDU
Hans-Jörg Deichholz und für
Bündnis 90/Die Grünen Siegfried
Gutsche. Sie stellten sich den Fra-
gen des Moderators Stefan Brams
(NeueWestfälische) undnatürlich
des Publikums.

Etliche Besucher des Arbeit-
nehmerempfangs waren auch bei
der Mindener Maikundgebung
zugegen, die nach einemDemons-
trationszug durch die Innenstadt
auf demMarkt stattfand. Etwa 450
Gewerkschafterinnen und Ge-
werkschafter lauschten trotz im-
mer schlechter werdenden Wet-
ters den Worten
von Hermann
Janßen (Verdi),
Lutz Schäffer (IG
Metall Minden)
und Sabine Katz-
sche-Döring (IG
BAU). »Gute Ar-

beit. Soziales Europa« – dazu ge-
hört die Bekämpfung von Jugend-
arbeitslosigkeit und Altersarmut,
aber auch ordentliche Arbeit und
faire Bezahlung. »Der Bau boomt,
Fachkräfte werden händeringend
gesucht, nur müssen die dann
auch vernünftig bezahlt werden«,
so Katzsche-Döring.

Lutz Schäffer rief dazu auf,
am 25. Mai wählen zu gehen. Na-
türlich zur Kommunalwahl, aber
gerade auch zur Europawahl. Die
aktuell stattfindenden Verhand-
lungen zum Freihandelsabkom-
men zwischen den USA und der
EU bereiteten dem IGMetall-Be-
vollmächtigten Sorgen. »Wenn

diese Geheimverhandlungen im
Sinne der Unternehmen laufen,
bestimmen in Zukunft diese und
nicht das Volk. Denn es besteht
die Gefahr, dass Unternehmen
Ländermit hohen Sozialstandards
wegen entgangenen Gewinns ver-
klagen können«, so Schäffer.
Das»BlueMoon
Quartett« trotz-
te dem Regen
und sorgte für
die musikali-
sche Umrah-
mung der Mai-
kundgebung. n

»Revolution Bildung« macht Station in Bielefeld
Am Donnerstag, 5. Juni, ist Aktionstag in Ostwestfalen-Lippe (OWL) – Minden macht mit!

»Schon viel zu lange igno-
rieren Politik und Wirt-
schaft den zunehmenden
Fachkräftemangel, sehen
nicht die negativen Folgen
für die Zukunft. Investitio-
nen ins marode Bildungs-
system fehlen, sorgen für
Missstände an Unis, Fachhoch-
und Berufsschulen. Geld für mo-
derne Lehrmittel? Mehr Fortbil-
dung für Lehrkräfte? Politische
Weiterbildung für Azubis? Alles

Fehlanzeige – und dage-
gen müssen wir etwas
unternehmen!« Ab 17.30
Uhr gibt es in Bielefeld
den DJ, Aktionsstände,
eine Bildungslotterie und
vieles mehr. Die Anreise
nach Bielefeld wird orga-

nisiert, IG Metall-Mitglieder zah-
len nix. Am 27. September steigt
dann der bundesweite Aktionstag
in Köln. Anmeldung für Bielefeld
unter Telefon 0571–83762–0. n

Gute Arbeit im Mühlenkreis
DER 1. MAI
IN MINDEN

Erstmals gab es in Minden einen Arbeitnehmerempfang. Anlass war der
»Tag der Arbeit«. Am 28. April war das Mindener »BÜZ« fast bis auf den
letzten Platz gefüllt. Auch zur Maikundgebung kamen trotz schlechten
Wetters viele Kolleginnen und Kollegen.
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»Move it« – heißt es um 17 Uhr
am Bielefelder Hauptbahnhof.
Mit einer Demo durch die Innen-
stadt macht die IG Metall Jugend
OWLdeutlich, dass die »Revoluti-
on Bildung« in der Region ange-
kommen ist. Carolin Stephan, Ju-
gendsekretärin in Minden:

Leiharbeitnehmer aufge-
passt: Allen Leiharbeitneh-
mern, die in tarifgebundenen
Betrieben der Metall- und
Elektroindustrie 24 Monate
beschäftigt sind, muss ab
dem 1. Juni 2014 eine unbe-
fristete Übernahme angebo-
ten werden. Dies gilt nicht,
wenn im Betrieb eine aus-
schließende Betriebsverein-
barung besteht. Nähere Infor-
mationen hat die IG Metall
Minden.
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